
ICH MÖCHTE DEN 

FÖRDERVEREIN 

„FELDSTEINKIRCHE ZU 

WOLLENBERG I.G.“ 
UNTERSTÜTZEN 

 

 Wir informieren Sie gern. 

FÖRDERVEREIN 
„FELDSTEINKIRCHE ZU 

WOLLENBERG i. G.  “ 

Dorfstr. 14a 
16259 Höhenland 

Email: feldsteinkirche@daf-pool.de 

 

Förderverein 

„Feldsteinkirche zu 

Wollenberg i. G.“ 

Verein zur  Erhaltung 

der Feldsteinkirche 

Wollenberg 

Eigentümer des Gotteshauses ist die 

Kirchengemeinde  

Hoher Barnim 

 

Wegweiser 

 

 Ich werde Fördermitglied und 

zahle ab sofort: 

Einzelpersonen  24 €/Jahr 

Familien  40€/Jahr 

Name:   

Vorname: 

Bitte buchen Sie den fälligen Betrag von meinem 

genannten Konto ab. Für meine Spende erhalte 

ich eine Spendenbescheinigung.  

Meine Bankverbindung: 

Konto-Nr. oder IBAN_____________________ 

BLZ oder BIC   _________________________ 

Geldinstitut       _________________________ 

Kontoinhaber   _________________________ 

_____________________________________ 

Datum     Unterschrift / Unterschrift Kontoinhaber 
 

Einzugsermächtigungen können jederzeit 

widerrufen werden. 

  

Spendenkonto  

Sparkasse Märkisch Oderland 

Kto.-Nr.:     200 256 96 

BLZ:     17054040 



 

 
Wenn schon dicke Feldsteinmauern 
unter der Last der Jahrhunderte 
auseinanderreißen, dann sind Hilfe 
und Sanierung dringend notwendig. 
Der Förderverein, der am 6.3.2013 
gegründet wurde, will sich mithilfe 
fast der gesamten Dorfgemeinschaft 
gegen den Verfall stemmen. 
Er besteht z. Z. aus 35 Mitgliedern 
und hat bereits einige bürokratische 
Hürden genommen. Seine Gemein-
nützigkeit verdankt er u.a. der 
Tatsache, dass die Wollenberger 
Kirche (13.Jh.) unter Denkmalschutz 
steht. Es muss uns Anliegen und 
Pflicht sein, unsere Feldsteinkirche vor 
dem Verfall zu retten. Denn die vor 
etwa 50 Jahren erfolgten Reparaturen 
erfüllen keinen notwendigen Zweck 
mehr. 

Es ist höchste Zeit 

Schadensumfang 

 Die Fassade aus 

Natursteinmauerwerk hat an 

vielen Stellen durch 

Setzungserscheinungen tiefe 

Risse. 

  Die Dachkonstruktion im 
Traufbereich auf der Nordseite 
und Südseite  hat schwere 
Schäden durch den 
Hausschwamm. 

 Die geschädigten Hölzer wurden 
1960 notdürftig ertüchtigt. 

 Durch die  unterschiedlichen  
Druckkräfte der geschädigten 
Holzkonstruktion ist das 
Mauerwerk des Traufgesimses 
ausgebrochen und drückt nach 
außen. 

 Der Turm steht schief und hat  
einen hohen Schädigungsgrad an 
nahezu allen Bauteilen und muss 
komplett erneuert werden. 

 

 

 

Sanierungskonzept 

 Die geschädigten Hölzer/Balken im 
Dachstuhl und Turm müssen ersetzt 
werden. Die Mauerkrone ist zu 
entfernen und  neu auf zumauern. 

 Danach ist das Dach neu 
einzudecken und der Turm ist mit 
Schieferdeckung zu verkleiden. 

 Der Glockenstuhl ist aufgrund der 
geschädigten Hölzer zu erneuern. 

 Die Feuchtbelastung des 
Sockelbereiches ist durch eine 
Geländeregulierung sowie 
Sanierung des Mauerwerks zu 
beheben. 

 Die Risse im Feldsteinmauerwerk 
sind zu verschließen. 

 Die Fenster und die Eingangstür 
sind aufzuarbeiten und der Innen- 
bzw. Außenputz ist wieder 
herzustellen. 

.  

 
Da die Kosten vom Eigentümer 

Kirchengemeinde Hoher Barnim nicht 

alleine getragen werden können, hat 

sich der Förderverein 

„Feldsteinkirche zu Wollenberg i. G.“ 

gegründet, um  durch Veranstaltungen 

Geld anzusparen um bei den erhofften 

öffentlichen Zuschüssen den 

Eigenanteil aufbringen zu können. 

Foto Riss Mauer 

 

 

 


